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Dieses eft der “"Pastoraltheologischen nformationen"
bringt die Dokumentation der Wiener Pastoraltheologen-
tTagung vom September 1985, ien nat sich rofif, Dr .
Norbert (Paderborn/Münster) der Re  on die-
se Ze  schrift verabschiedet,. Bei der dortigen Mitglie-
erversammlung des e,V, hat rofi,. Dr.. aul M, Zulehner
(Wien), der isherige Vors  zende der onferenz der
deutschsprachigen Pastoraltheologen, für seine Tätigkeit
als eur seit 1982 bereits mündlich ge  ° iıer
so0ll der iur och für die eser ar nachgetragen
werden. Norbert Mettes Übersicht ber achliches und Per-
sone  28 ist ohne W  eres ersetzen; jedenfalls

S  > mir, auf den in ien gein Redaktionspart überge-
18C, Daher verstehne ich meine Aufgabe primär als

"Dienstleistung" mi Ziel, in Kooperation mi rof. Dr..

Henning Schroer zweimal sährlich ein eft orzulegen, das
ZUmM einen die achtagungen der beiden Herausgebergremien
Okumentiert und anderen e  räge und Informationen
fÜür sein praktisch-theologisches Fachpub.  Kum bietet.

Über etzteres hat gsich auch der Beirat bei seiner Sitzung
im OoOvember Gedanken gemacht. Demnach ist S erwünscht,
daß die Pastoraltheologischen nformationen wieder ehr
Informationen bringen  + Lehrstuhlbesetzungen, er  erun-

gen, Nachrufe, abgesc  ossene Habilitationen, nNnweise
auf aufifende oder abgesc  ossene orschungsprojekte, Ta-

gungen und ongresse sSo andere C  ge Vorgänge 1m
ach. lıer ist die edaktion weitgehen: auf tteilungen
A Ihnen, den esern, angewiesen. we  sichtig
die halbjährliche Erscheinungsweise erücksichtigt werden,

.. B Tagungstermine sehr ze  g gemelde werden,.

Dieses eft beginnt bereits ml kleinen nIformations-
teil und berichtet Externes und Internes letzteres VO

allem ZU  H echtsform der Konferenz der deutschspra-
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chigen Pastoraltheologen" als e,.V. und der en personel-
Len usammensetzung des Beirats).

er den Fachbeiträgen, die se  stverständlich jederzeit
der Re:  on Willkommen sind, sollen ier Nma. spezie
hochschuldidaktische Erfahrungsberichte angeregt werden.
ES gibt sicher hochschuldidaktische Eexperimente und
Modellseminare, die anderen regung für ihre TrTe sein
kö  en., den Fakultäten dü;-fte ies ohnehin den Prakti-
schen heologen an nachsten liegen.

Gute Diplom- und kxamensarbeiten bleiben Oof ebenfalls der
(Fach-)Öffentlichkeit verborgen. Von solchen beiten könn-
ten abstracts (von einer Umfang) veröffentlicht
werden. Hierbei are die Re  on re auf die elek-
T1ıon und ermittlung Ur’C. Sie, die Leser, al utachter
angewiesen.
Als mögliche chwerp  te VO.  ® Umfragen und Übersichten
kommenden Heften 1Ns Auge gefaßt: empirische Arbei-
ten in der Pra  schen Theologie, Frachhochschulcurricula,
ortbildungskonzeptionen und 1m astoralen Bereich.
Für weitere regungen und Informationen 18ST Ihnen die Re-
daktion ar.

Hartmut He  enreich


